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(54) Mündungsbremse am Rohrlauf einer Rohrwaffe, insbesondere an einer Kanone von einem
Luftfahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung am
Rohrlauf einer Rohrwaffe, insbesondere an einer
Kanone von einem Luftfahrzeug, enthaltend ein am
mündungsseitigen Ende des Rohrlaufs mittels Haltemit-
tel angeordnete Flasche, die der Aufnahme einer
Schockwelle an der Mündung des Rohrlaufs dient,
wobei die Flasche eine hintere Öffnung und nachfol-
gend in Schußrichtung eine vordere Öffnung hat durch
die ein abgeschossenes Projektil die Flasche verläßt.
Aufgabe der Erfindung ist es, vorzugsweise bei Luftfahr-
zeugen, die Schockwellenbelastung als auch die Waf-
fenrückstoßkraft der Rohrwaffe gegenüber der Struktur

oder der Ausrüstung des Luftfahrzeuges erheblich zu
reduzieren. Die Aufgabe wird dadurch gelöst, daß die
Flasche (4) einen Flaschenraum (H) in Schußrichtung
(SR) nachfolgend zur Mündung (2) bildet, wobei die Fla-
sche (4) formschlüssig im Bereich der Mündung (2) am
Rohrlauf (1) angeordnet ist und in die vordere Öffnung
(4.1) der Flasche (4) ein in Schußrichtung verlaufendes
Stoßteilerrohr (5) eingesetzt ist, das mit einem Ende in
den von der Flasche (4) gebildeten Flaschenraumes (H)
hineinragt.
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